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In der gleichen Vorö:ffentlichungsreihc als· Statistischer Bericht 
sind im August d.J. die Angaben übel' das 1._Halbjahr 1948 mit-
geteilt worden .• Inzwischen hat die GemeinsaJ;lle Steuer-: und Zollab-
teilung ( Gestuza) der vier Länder der bri't;iscJ1eü ·Zone1 die nach 
der Auflösung des zonaleri statistischen Amtes die Umsatzsteuer-
statistik vorübergehend fortfü.h~te, auch die Unterlagen für das 
2. Halbjahr 1948 aufgearbeitet. Die wichtigs.t·en Ergebnisse· wer-
den wiederum hier veröffentlicht. Gleichzeitig werden. auch die 

·noch nachträglich von der Gestuza.in stark:zuß8J]lliiengef~sster 
li'orm erstellten Aneaben für die Jahre 1946 und. 194.7 mitge.teilt, 
so dass· die Ergebnisse für die vierteljährliche Umsa-hzsteuer-
statistik i....-1 der britischen Zone jetzt· für die Jahre 1,946.- 48 
vorl~egen. · - · · · 

. ' . 
Beginnend mit dem 1. Vierteljahr 1949 wird die Umsatzsteuersta--
tistik, deren Ausdehnun[~ auf das gesamte Bundesgebiet vorgesehen 
ist, von den Statistischen Landesämt e:cn durchgeführt und die 
Ergebnisse von dem Statistischen Amt des,Vereinigto:h ·wirtachafts-
gebietes zusammengefasst. Die für.die ·britische Zone ebenfalls 
vorliegenden Ergebnisse für das -1-.Qu.art-al werden -gleich'.?;eitig 
hier mitgeteilt. Die Verßleichbarkeii1der seit dem 1.1.1949 ge-
fiihrten Umsatzsteuerstatistik r.a.i t den Ersebnissen dar .voran-
gehenden Erhebungen war nicht ohne weiteres gegeben, da einzelne 
Betriebszweigo entsprechend dem neueren Stand der Gewerbesyste-
matik anders zugeordnet worden sind. l'ic 1.-c-tre:ffondon Wirtschaf'ts-
gru.ppen sind im Sinne der früheren Z1wr1.:.~u.ng umgestellt .worden, 
so dass die Vergleichbarkeit im wesentlichen ~esichert is.t. Die 
umgekehrte Zuordnung war nicht möglich, weil die Angaben über 
die betreffenden U:!.1.tergruppen in· den Berichten der Gestuza nicht 
enthalten sind. 

Mit den Zahlen für das 2.Halbjahr 1948 is·G bereits ein Überblick 
über die Folgen der Geldum.stellu.ng für die Umsatzentwicklung 
in sämtlichen Zwei~.:;en der Volkswirtschaft möglich. Die für Teil-
bereiche der Wirtschaft, besonders di~ Indüstrie, vorli9genden 
Umsatzangaben, können dadurch zu ein&Ja.1. GesamtbilJ abgeru ~det 
werden. Um die Aussaee:fillligkeit der Umsatzsteuerstai;istik be-
urteilen zu können, ist dabei nur folgendes voranzuschicken: 
Es werden von dieser alle größeren Umsätze - und zwar steuer-
pflichtige und steuerfreie- erfasst; da ca. 80 - 90 vH der Ge-
samtumsatzsumme in die Statistik einbezogen sind, kommt sie 
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.schon der Totalstet ls tit ·w?. r a ~ :!:Ja aber nur die Umsätze der 
St euer pflichtigen rni t einer montl~ St euer schuld von 50, - - DM und 
mehr erfasst sind, ist zu berüc~~sichtigen, dass einige Wirt-
schaftsabt eilunge-n, und zwar die, in denen+~etriebe m:... t nominell 
kleinem Umsatz eitlen gioli>eren Anteil haben , nicht in gleichem 
Maße reprä~entiert werden. 
Grundstitzlich ist ferner zu be~erken, dass in der britischen Zone 
z.T. ab 21.6.1948, allgemein aber ab l,1~1949 zur Betriebsstätten-
besteuerung ibergegangen wurdeo W~hrend vorher Zweigniederlassungen 
am Sitz des Unternehmens zur U•nsatzsteuer herangezogen wurden, 
gilt das jetzt nur noch für die im gleichen Lande gelegenen 
Zweigbetriebe. In anderen Lendern befindliche Filialbetriebe 
werden dort besteuert, Die Vergleichsmoglichkeit der Statistik 
wird dadurch etwas beeinträchtigto Besonders bei kleinen Ländern 
kann das gegenüber früher zu erheblichen Verschiebungen fUhren. 
Bei Hamb11rg, wo sich eine Anzahl von Gro1.unternehmen mit Zweig-
betrieben im ganzen Bundesgebiet befindet, hat das den Umsatz 
im l. Vierteljahr 1949 offenbar gedrückt~ 
Allgemein ist schlie~lich noch darauf hinzuweisen, dass sich bei 
der Umsatzentwicklung neben der son,stigen Wirtschaftsbewegung 
deutlich ein Saisonrhythmus abzeichnet. Als besonders starker 
Saisoneinfluß macht sich die Umsatzhäufung im .Weihnachtsgeschäft 
bemerkbar, die jeweils in den Gesamtumsätzen des 4. Quartals zum 
Ausdruck kommt. 
Als Grundzug der. Umsatzentwicklung seit der Geldumstellung zeigt 
sich, dass die Umsätze schon im 3. Vierteljahr angestiegen ~ind, 
wenn auch nur um 4 vH gßgenübe_r dem vorangegangenen Dreimonats-
abscbni tt. Weit--mehr, nämlich um Z9 vH,_ haben sie dann aber vom 
3 .• und· 4. Vierteljahr zugenomme11,. Die aufsteigende Tendenz, die 
seit dem Einsetzen dieser Statistik im Jahre 1946 Uber den 
g~nzen Zeitraum kontinuierlich zu beobachten war, hat damit einen 
bisher noch nicht .gezeigten Scltwung erhalten. 

· .A. Die Gesamtumsätze in ~en Lindern der britischen Zom im 2. bis 4 V1,3rteljahr 1%8 ----· ...... ---------··-----·-... ·------· ----· ........ "'----~,_,... ________ .. --
und im l. Vie~jahr 1949.nach L·in~e"n, 

_ . .., .... -·~·-· .. ·--~-------... -·------·-~-~ ... ·----~-... --- .. ··-----~ - - ~ 
; 1 q 4 8 : 1949 :· 

: l ~ n d e r i -------- ···· · · ··.V., , · · ,.- · ·-· ---·+··., · -- · - -, .. ----4 
: ----·-·· ·----- --·· \ ___ 2. Vi orte ljahr ____ 3. Vierte l)a:1r -·-·--· 4. V~ er::~!j.?~'....-l.:1i~~Jj~~~-J. 

: Schleswig-Holstein 
; Hamburq 
: Niedersachsen 
! Nor<lrhei n-Westf a le11 · 
' 
j 8ri ti sehe lone · 

. '.)chleswi g7Ho lstei n 
Hamburq 

. , 1~i edersachsen 
Nordrhei n-Nestfa len 

; Bri ti sehe Zone 
l 

Min. RM bzw. PM 
1 1ll,7 1 109,7 1 1 339,3 1 256,7 
2 927,5 2 430,9 3 Qj1,1 2 875,8 
3)?3, 1 3 003,3 · 1 4 011,5 3 778,3 
B 659 3 i 9 90:L3 . . 12 .791,3 i 12 7.10,1 : ' . ~ ~ \ . ' --------~J..·-· ·-·-· ··-·--1-------------··-.. ··--·-··----·-r-15 8t!!J,5 . 16 447,B · 21 223,2 · 20 640,9 i 

vfl 
. : 6,1 ' 

7,2 . 6,7 6,3 ,; 

18 5 .. 14,S 14,5 13,9 ~ i .. ' 18,3 ·i 

~ j .. ' 19,~ 10,3 18,9 •j 

i 5~,9 60,2 60,3 
1 

61,7 
i --w···· -· --··.,.-~ ..... --~ --- ----"Too··----r : 1UU 1ü0 

~) Besonders die Landwirtschaft, ferner H~ndwerk, Einzelhandel 
und priyate Dienstleist~rigen - vgl. Statistische Berichte 
Wr. VII/1 0/1 v. ·5 .8 .194~. 



Im 1.Quartal 1949 ist der Umsatzanstieg dagegen voriibergehend 
z1:i.m Sti-ll-stand geko1mnen. Die Umsätze in allen Ländern der bri-
tischen Zone weisen oogrn· einen kleinen Rückgang auf. Die Gründe 
f;~r diese Entwicklunz. sind verschiedener Art, Die Umsatztätig-
keit wurde besonders in der ~rsten Zeit nach der Geldumstell\lllg 
mftgespeist von den Geldmitteln, die aus dem Umtausch der alten 
Währung herriilirten. Dieee Mi tt-el vergrößerten die Nachfrage, 
die sich aus don,laufend entstehenden GeldeJ*kommen ergab, welch 
letztere in ihrer.nominellen Höhe zunächst weniger beeinflusst 
wurden, ·vor der Geldumstellung.waren zwar die nicht aus dem 
laufenden Einkommen stammenden, auf der Na.chfrageseite in Er-
scheinung tretenden Geldbeträge noch weit größer. Der Umsatzan-
siieg im 2.Vierteljahr 1948 von über 3 Mrd.RM ist ein deutliches 
.Anze-ichen für d.io Größe dieser durch die erwartete Geldreform 
1n <ier.letzten ZGit besonders aktivierten n„minalen Kaufkraft. 
Aber wegen der Beschränktheit des Warenangebots vr,llzogen sich 
die-aus solchen Fonds bestrittenen Umsätze doch zum größten Teil 
ausserha.lb des ·durch die Umsatzsteuer erfassten Bereichs, Die 
Tats.ache, dass die Umsätze trotz der gewaltigen. Geldabschöpfung 
im 3,Vierteljahr 48 und besonders im letzten Quartal weiter 
stiegen, ist ein Beweis dafür. Die Wirtschaftsumsätze flossen 
nun nicht mehr wie fr'Lilier in dunklen Kanälen, sondern gingen zu-
nehmend in legaler Form vonstatten. Aber in dem Maße, wie der 
drütgendste Warenbedarf befriedigt und- andererseits die aus dem 
Uv;tausch dafür verfügba_ren Barmittel erschöpft wurden, machte 
sich eine vorübergehende Stocku.ngserseheinung bemerkbar, 

Dass der Umsatzanstieg im 2.Halbjahr 1948 nicht seine volle 
Entsprechung im Produktionsberc.ich fand, ergibt sich aus dem 
Vergleich mit dem Beschäftigtenstand •. Während die Zahl der Be-
schäftigten im Vereinigten Wirtschaftsgebiet Ende September 
gegenüber Ende Jru~i sogar etwas abeenommen und bie Ende Dezember 
gegenüber September nur um rund 1,5 vH gestiegen war, hatt~ 
sich der Umsatz in dem letzteren ieitrauin mit 29 vH fast 
zwanzigmal so stark erhöht. Dabei ist· zwar zu berücksichtigen, 
dass sich die Verwendung der .Arbeitskräfte nach der Geldumstel-
lung stark intensivierte. Das zeigt die gleichzeitige Erhöhung 
des industriellen Prod uk: .tionsindex, der sich im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet von 51 vH im Juni auf 79 vH im Dezember- er-
höhte (1936=100). Die vereleichsweise geringere Zunahme auf' 
85 vH bis März 1949 weist dann gleichfalls auf retardierende 
Tendenzen im 1.Viertelja.hr 1949 hin. 

Gleichzeitig mit der si,~h verlangsamenden Umsatzgeschwindigkeit 
vollzogen sich aber auch Gewichtsverlagerungen innerhalb der 
Umsätze, die für die Beurt12iluug der Entwicklung in den einzel-
nen Wirtschaftshaupt?.bteilungen wichtig sind, 

Nachdem der dringlichste Bedarf an Konsumwaren gedeckt war, 
musste notwendigerwois& der so lange aufgeschobene Investitions-
bedarf - man denke besonders an die Wohnungsinstandsetzungen -
mehr in den Vordergrw1d rücken. In der Umsatzgestaltung schlägt 
sich das darin nieder, dass der Umsatzanstieg des 2.Halbjahrea 
48 sich bei der Wirtscba·:Otsha11ptabteilung Industrie uad Handwerk 
auch im 1.Vierteljahr 1949 noch im wesentlichen halten, bei 
H:anlel ( ohne Einzelhandel) und Verkehr noch fortsotzen konnte, 
will1.rend im Einzelhandels der hauptsächlich den· Umsatz des Kon-
sui;1bereichs repräsentiert, ein größerer Rückgang eingetreten . -'-1S 1.,, 

Bei der Stärke des RLi.ckschln.cs im Einzelhandel ist ferner zwei-
erlei zu beachten. '.3um orheblichen Cl.1eil erklärt er sich als 
fü:üsonerscheinung, dio nach der Umsatzhäufun.g im Weihnachtsge-
schLift regelmäßig eintrj_tt t:.nd in dem Maße, wie di8ser Saison-
ei11fl11.ss auf die anderen Vlirtschaftsbe.:·eiche ausstrahlt, auch 
die _ _gesamte Umsat.zcmti1icl::huig beeinträchtigt. 
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Zum anderen ist eine sich aus dem statistischen Verfahren erge- ~ 
bende Tendenzverstärkung beteiligt. Bei der eingangs erwähnten 
Orgru1isationsänderung der Umsatzsteuerstatistik ab 1949 ist 
gleichzeitig festgelegt worden, das Handwerk möglichst genau 
als selbständig~n r~i·Jich herauszuschälen. Die damit verbundene 
{;e11auere Befragung der Umsatzsteuerpflichtigen hat wahrschein-
lich dazu geführt, dass eine größere Zahl von Betrieben, die 
vorher dem Einzelhandel zugeordnet wu.rden·, nunmehr im Wirt-
scha:i. tsbereich Industrie und Handwerk zusammengefasst sindo 
Ein Teil d.es in der Statistik erscheinenden Umsatzrückgangs im 
Einzelhandel während dos 1.Vierteljahres 1949 dürfte auch darauf 
zurückzufti11ren sein, Die Zahlen für diesen Umsatzbereich sind 
daher auch mit denen aus der Zeit vor dem 1. L 1949 nicht voll 
vergleichbar. 

l!'ür die Beurteilung der Umsatzentwicklung im allgemeinen ist 
schließlich noch auf einen wei·ceren Umstand hinzuweisen. Während 
des gesamten Beobachtungszeitraumes hat auch die Zahl der er-
fassten Umsatzsteuerpflichtige:a - solche mit einer monatlichen 
·steuerschuld von 50.-- DM und mehr - zugenommen. Der Zugang 
d"Ltrft·e jedoch nur einen geringen Einfluß auf die Umsatzent-
wicklung ausgeübt haben. Im 4.Viertoljahr hat sich die Zahl der 
erfassten Ste-µ.erzahler z.B. um 2,5 vH gegenüber dem vorhergehen-
den erhöht. Nimmt man an, dass die 5 600 mehr erfassten Steuer-
7:ahler scho)1 vorher sämtlich einen an der Grenze der Steuer-
schul„d von m.tl. 500-- :pM liegenden Umsatz erzielten, so würde 
das bei einem angenommenen Durchschnitts-Steuersatz von 1,5 vH 
einen Betrag von rund 56 Mill.DM ergeben, der im Rahmen des Ge-
samtµmsat-zes der Zono wenig ins Gewicht fällt u Entsprechendes 
dürfte auch für das 1. Viertelja..h.r 194-9 gelten, in dem der Zu-
gang an Steuerzahlern rund 15 300 betragen hat. 

°Lev-or"auf die Entwicklung seit der Geldumstellung im einzelnen 
oinge-ßar:.gon wird, sollen einie;e den Gesamtzeitraum se·it 1946 
char[j,kterisierende Zahlen hervorgehoben werden, Dor Gesamtumsatz 
in a.or britischen Zone hat sich von rund 9 Mrd,,m[ im Viertel-

. jahresdurchschnitt 1946 auf rund 21 Mrd.DM im 10Q11art~ü 1949 
erhöht, Mit Ausnah:ne der Abschwächung im letzten Vierteljahr 
ist der "G.w.satz ununterbrochen gestiegen. Der Umsatz je erfass-
ten Steuorpflichtigen erhöhte sich in der britischen Zone von 
1946 bis 1948 ebenfalls fortgesetzt, und zwar von rv . .1d 46 000 :rut 
auf rm1<3: 93 000 DM. Die tatsächliche Streuung der Umsätze zeigt 
eine stark gegensätzliche Note~ Die grosse Masse der Steuerzah-
ler vereinigt nur einen relativ beschränkten U111saczbetrag auf 
sich, während der weitaus größte Teil des Umsatz0s von einer 
vo:c,:.-;leichsweise kleinen Zahl von SteuerpflichtigEin getätigt 
wird. So entfiel im 4~Vierteljahr 1948 auf rlmd 0,25 vH 9-cr 
Steuerzahler über ·ein Drittel der gesamten Umsatzsumrrie. 

Je Einwohner der britischen Zone gerechnet, hat sich der Umsatz 
von 402 .·-- RM im Quart8-lsd11rchschni tt 1946 auf 967 .. -- DM im 
4.Vierteljahr 1948 erhöht. Nach dem in der Berichtszeit bei-
spiellosen Aufschwung im letzteren Quartal hat sich die Kopf-
qü.ote zuletzt ebenfalls abgeschwächt, wennglcdch sie i.mno r noch 
erheblich über der des 3.Viertoljahres 1948 liegt, 
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2, Die_Umsätze in den. Wirtsohaftshau_ptabte_ilun.gen. · 

Der Üborblick über die Verteilung der Umsätze auf die W'irtschafta-
hauptab-teilungen zeigt, dass a·ie weitaus größte Zunahme auf 
IndustriG u:;1.d Handwerk ent.fällt. Vom Grsten bis zum let~~ten 
Vi"ert"eTfahr Tgtfa··~ha;t-sich der Umsatz von 6 1 0 Mrd.RM nuf 11,5 Mrd. 
DM erhöht, also fast verdoppelt, im ersten Quartal 1949 war er 
mit 11,4 Mrd.DM nur wenig vermindert. Boreits im 3,Vierteljahr 
war hier gegenüber dem vorangehenden ein erheblicher Anstieg zu 
ver2;eichnen, während in den anderen Wirtschaftsbereichen, außer 
im Binzelhandel~ überall Rückgänge anftraten, .Auch dor Anteil 
von Industrie und Handwerk am Gesc:1.mtu1:1r:~'~·l · der ione zoi·.,t daher ,., 
.im Gegensatz zu allen iförir:::en }irtschaJ L ~.: ;l) teilungen einen kon-
tinuierlichen Anstieg. Die schon vorho1· den 2„ndere:i:i lu1.teilssät?.en 
weit voranstohende Q'twte ist von 47 1 6 vH im 2. Vierteljahr 1948 
auf 55,4 vH im 1, ViertEJljahr 1949 eestiec.en. 

B. Die Gesamtumsätze in_der britischen_ Zone von_ 1946 bis _zum 1 •.. Vierte:Uahr 1949 _nach 
Wirtschaftshauetabteilungen. 

---- ·- ------- --------·-----~-·-----·---··-· -----·~---- - -~--
\ Land- und \ Industrie Handel und Öf fentl. 
\ Forstwirt .. · .. :::.· und . Verkehr , Einzel- Düinsts u. 
i schaft, Handwerk : (ohne Einzel-! handel ! privatf.l Diens{- Iasgesamt' 

.....--------- l Fischerei l handell. ! ________ , ldstung1,n 

Berichtszeitraum 

1946 
1947 1. 

2. 
3. 
4. 

1948 1. 
2. 
3. 
4. 

1949 · 1, 

Vierteljahr ~ 
ff 

• 
II 

fl 

n 

a 

1946 Viertijljahr (. 
1947 1. n 

2, 
3, 
4, 

1948 1. 
2. 
3. 
4. 

1949 1. 

ff 

• 
ff 

• 

166,5 
133,8 
181,4 
171, 2 
237,9 
178,0 
243, 5 
162,4 
26ti,6 
210, 1 

1,9 
1,5 
1,7 
1,5 
1,9 
1, 4 
1,5 
1,0 
1,3 
1 ,o 

4 222,3 
4 299,0 
5 061, 3 
5 520,6 
5 958,3 
6 040, 9 
7 526,8 
8 691,5 

, 11 541, 5 
[ 11 440,4 

47,6 
47, 7 
46,8 
46,7 
4'/, 2 
47,4 
47, 6 
52,8 
54,4 
55,4 

Miil. R1tl bzw. Di.,· ~ 

2 856,2 
2 955,6 
3 673,3 
4 065, 5 
4 118,8 
4 210,1 
5 169, 2 
4 748,0 
5 907,2 
6 087, 2 

vH 

32,2 
32,8 
34,0 
34,4 
32,7 
33,0 
32, 7 
28,9 
27,8 
29,5 

1 253,9 
1 216, 8 
1 423,8 
1 567, 9 
1 766, 4 
1 662, 8 
2 154, 5 
2 462, 1 
2 966, 2 
2 343,7 

14, 1 
13,5 
13, 2 
13,3 
14,0 
13,ü 
13, 6 
"\O 
1410 
11 ,4 

369,8 
406, 7 
461,5 
484, 7 
530,2 
666,0 
726,4 
383, 7 
539, 7 
559,6 

4,2 
4, 5 
4,3 
4, 1 
4, 2 
5,2 
4, 6 
2,3 
2,5 
2, 7 

8 869 
9 012 

10 801 
11 810 
12 612 
12 758 
15 821 
16 448 
21 223 
20 641 

100 
100 
100 
10U 
100 
100 
100 
100 
100 
101) 

J3.!!.d~l __ UP.:d_.V.§J_r]sehr.2.. die näc.l:rntbedeutendstu U118atzi_;rup1,e, w ,iot 
im 3.V:Lertoljahr 19t1r.S ei:aon Rückgang auf. Ir:t -1-.Vio.r:td.jabr 1)4-8 
stie:,; dor rrmsatzbet:co.c zwar erheblich unil la;,~ auu}t wci t i.fö,·)r dom 
des 2, Viortolj ahres, aber der vT{ -~ Sat~~ ~-;L1 :· wc i·cer zurüc.k, 
Er betrug nur :noch etv1u. ,l.io rntlfte desj m,i~;·-.:H von Industr·ie:: und 
Handwerk. Das 1, Quartal 1949 wo ist hier ~'..18 ui·1·1zigo Ausnahrue 
einen steigenden Umsatz auf. Der Anteil dieser Umsatzgruppe hat 
sich mit rund 30 vH daher auch erhöht. Znrn Vergleich sei auf dio 
Konstan2; hingewiesen, die der .Anteilsatz von 1946 bis zur Geld-
umstellung bewahrt hat, 
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Wie bei de~ Abteilung In.dustrie t'Uld Handwe~k hat auch im Einz~l~ 
!!0.!!d~l~ ... der Umsatz sowohl im 3 „ als auch ~m„ 4.~ Vierteljahr zuge-
noD1IUenj insgdsamt um ·rund 38 vH gegenüber .'dem 2. Vierteljahr. Der 
Wa.renhungei• der .V~1·bra1..1.cherj der nach der, Goldllirlstellmig wirk-
sam war, finde·G,. darin seinen Ausdruck. Im: 3. Viertoljahr erhöhte 
sich dalrnr auch de:r Anteilssa·tz dieses Unisatzbereichs am Go-
samtumsatz auf rund 15 vH; bePeits im letzten Quartal ist aber 
hier eine rii.ckl,üufige· Tendenz sichtbar. Im 1~ Vierteljahr 1949 
is·t der Einzelhandelsumsatz unter dem Einfluß der schon erwähn-
ten Saison- ttnd anderen Tendenzen im Verhältnis zu den übrigen 
Hauptabteilungen am stärksten zuriickgega.ngen9 Etwas abgeschwächt 
wird dieser.Vorgang, wie auch bei den anderen Umsatzbereichen, 
durch die sinkende Preistendenz, die in derselben Zeit zu ver-
zeichnen war3 '·Der .Anteilssatz des Einzelhandelsumsatzes am Ge-
samtumsatz der Zone ist in dieser Zeit wieder zurü.ckgegangen. 

~e! Land~'und Fo~stwirts~haf!~_Fis~her~i- ist. der Umsatz vo~ 2. 
zum 3,Vierteljahr 1948 mit über 30 vff_ n.;. ___ ::illeud stark .vermin-
dert, Hauptgrund dürfte sein, dass die Laudwirtschaft, wie be-
kall!!t, nach der Geldumstellung mit Verkäufen zunächst stark 

_. !· •. zurückgehalten hat t1nd clie damals noch in erheblichem Um.fange e 
zu Überpreisen getätigten Umsätze nur- Ztllll kleinen Teil erfasst 
sein dürften. Im letzten Quartal schnell·te :der Ui:p.sa-tz jedoch wn 
fast 70 vH empor und überschreitet de.mit den im 2~Vierteljahr 
erreichten Sta.nd, der .seit 1946.der höchste war, beträchtlich. 
Die Rückkehr z1:llll verst.ärkten Absatz über den ilo.nnalen Handels-
weg findet da:uin ih:t,e1~ Ausdrucko Im 1. Vierteljahr 1949 ist· ein 
hauptsächlich saisonal, bedingte;r Rü.cksc'hlag eingetreten. Zum 
·Vergleich wird auf die Umsätze des· 1 o Vierteljahres .1947 und 
1948 hinge·wio.sen. Der . .Anteilssa.tz hat e{ich wieder auf· 1 vH: des 
erfassten G-e:,.JlJl0i.1msat·ze.s vermi~dert., · 

Der Umsatz bei den öffentliche1i Dien~~!,n_. und privat'en Riitll§..t.=. 
leis:~'ll!!6.q_n_ hat sich ~bi-7eichend; von· den anderen Wirtschaftsab-
teilm1ge11 ontwJckelt •. Das 3~ Vierteljahr weist hier einen Rü.ck-
ga.p.g auf fast die Ht"1f'te des Standes im vorangehenden Dreimo-
natszoitra,1.!ll au:t' ~ Die gogonübeJ;." vorher zunächst sehr sparsame 
Verwendung des knappenr wieder kaufkräf·!;ige11 Geldes insbes.ondere 
für kulturelle Zw.zi~ke schlägt si.ch darin nieder~ Im 4. Vfortel- .-. 
jahr erhöhte sjch der, Umsatz wieder, blieb aber immer· noch weit w 
unter de:a vor der Geld.mnst:ellung erreichten Stand zurti.ck. Die 
im Verhält~lis wei.t gri:5.ßere Zui1ahme bei den a.nderen Wirtschafts-
hauptabteilungen bri:i:igt es mit sich, dass de·r Anteil· am Gesamt-
umsatz ~tark - gegent\bGr dem 1 ~ (..l1.1artal 1948 auf wenig.er als die 
Hälfte - zuri.icl:g0ga.11.ß:en ist. D8.s 1 e Vierteljahr 1949· brachte 
für diesen Bereich ei.nen w~i te;r-en, wenn auch bescheidenen Um-
satzanstieg. 

Überblickt man die Um.sätz.o in den einzelnen Wirtschaftsabtei-
lungen während der J al1re 1946 - 1948, so zeichnet sich die re-
lativ hohe' Konstan,z; ab. welche di'e .Anteile der einzelnen Umsatz-
.gruppen am Gee!:'l.mturasatz während des go.. 1 , · _ ~':oi traumes von 1946 
bis Mitte 1948 bsv1..a.h:l't haben •. Erst naclJ. ,! er Gelclumst0ll1.mg wird 
eine das Umsatzgefüge bt1:i.rker verändernde Entwicklmie deutlich 
sichtbar. 

Die Durchschnittsu.m.sätze je erfassten Steuerzahler in den Wirt-
schaftsab-'Geilungen sp·iegeln im wesentlichen· die darges·tellte Um-
satzentwicklung wid8r~ Während sich iu der Zone insgesamt der 
Durchschnittsumsatz, wie erwähnt, vom 2, zum 4,QuartaJ. 1948 von 
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73 000 DM ~ut„93. OQO,'DM. erhöh-'.; hat, ist der Betrag bei Industrie 
u11d Handwerk., vox(·Q0'-000.:·DM -au.f 132 · 000 DM gestiegen, wohingegen 
er bei ,·aer. 'l!J't·s9:p.t1:f-tsabte.ilung mit der ungünstigsten Entwi!Jk-· 
lung, den öff~~t.l;._ichen Di'en:s_t-en und privaten Dienstleist.urJßen, 
von 50 000 DM auf 39· ·:OOQ.DM, zurückgegane;en ist. Im 1. Viertaljahr 
1949 ist mit den abg~schwächten Umsät~on ~üch ein Rü.ckgang.der · 
DurchsphnittE.J~.msätze verbur1den, die nun bei Industrie und Hand-
werk ~d:,-~:12~6-· 0.00. ·DM· ui1a.· .bei öffentlichen Diens·ten und- Dienst-
le;,i.stunge'hL::rd.~· ;6· ·ooo.·.nM betragen, 

~(:Jii.i'. ~~~!~~;~, dei:. irm?äW.~. :ic· ,: ~!'. ;r4,!~_ep; . 
, ... · ·~ L .• ;- .• -' ; ... • . ... • . • • , ·.'[ • . ' ·. . • . • . , . ·• • . . :! , , 1-

$:i, cht et man;: d;i.o .. ·117"geh:nis.s~ .. d..et ~m.s~tzs.:l;eu~rß·t~~:j.s·tlk:unter . •·, ... .·. 
region_ale.m, ·fte.s~ch;_ts_p-unkt-; .. a.·6.~.' ergibt .. · s·i~h für: die ··riänderr;J.i.'.teile .. - •. 
an "den'··-Umsät·~·an. ;dei~ Z.one.: fp').gende-s'~'Bil.d: - ·. · :- · · . :: -.. ·. . · ' · .; : , 
In der -~Zeil\:'voh':~·1"_9~~& ··b"i:s ~:Mi{t.e .· 1-949·,-ze·~gt ··das :Ums.atzverh"iil:tn::ls . 
der Länder zuöiri.~~r--rel~f1:v_._wen'ig .. Verän-de~gen; ~r.ordrhe'i_n::.:: ·· .: · : 
Westfalen hat ·im· 2_:,,'Vierteljah:t1'· _1"94a·.-.miii.: 54;9 _'VB-· des Zonen~~atzes .> 
den gleichen Anteil wie im Vio':rtelj"ahresd.urohsehnitt- 1946~ · :Oefri.'· ::, r: 
Anteil -Hamlyµ.~g~. ~.atte sich im Läuf'e.' der.. 2'. 1/.?; 'J"ahre etwas· _e;rhöh-t, : . . : 
wä.l'.Lrend. ·si-ch,, .. d.i:e· ·.Ant.a·iLe. von ?Tiedersachs-en.· und- Schleswig-Ho1:st·e.in., · 
im· 1 /Halnj"~:c('1,94·s ··!bichf. ~b.söli:wäe.b:t.en •.. $c_ho11 im 3. ViortelJalir. .. _ · 
1948 ändort.e .·?ich-·der· Sapliv~;c;h~lt~- Auß~r in_:;Ijo;rd;r:hoin~_westfalen 
ging der Umsatzairiie·i~, .t,iib~ri~i -· ~lirü9k,. b.esö:q.d~rs stark.: il1 Hamburg •. 
Gewinner war das Land Nord·rhej_n;.;.Woerpfa:l~ri, wo; sich q.;i..o Quote Yon 
rti.hd ·55- .. ~H..im.2oQuartal auf' übe:r·· 60:.vH. des "'Umsatzes de·r·.zune er~ 
höht'~~·-0'l~m.::;1 ~ ~:(er_·felj·ahr .'1:94·~ .. erhqhte sich _der Azr'i;eiJ..·:.Norq.rhein-
71es1ffal.ens,_-.p_pp~~ls --auf .. f~s·-:t E;i2 ·0vH. im diesem Anteil gemess\3n .. 
entfällt ä.1.tf'' Bchl-eswig'."""_:ß:olstein nur ein Zehntel,' w®rc.md Hn.m.burg 
~-d _Niederaachsen mit rund ·zwei· Zehnto+ btiWi drei.-Zqhntel b~-: : 
tei~±g:t sip.d~ . .- ._ · .. · · ., .:.:····:· · .. 

Ve;~oigt ... ~~;-.' ·;-;e"~·i1~~-;d~:~ U,!7i1;3a·!i~ in den einzelne~ Wi~t~ch·~~t~- · .·. 
hauptla.ht:e:i).u.n~öh·:·a~r·:·Ländo~--~zfftffclcol-J; .11.at, ·. so ergil;>t·. sich, dass 
der ausgedehnte; RÜ.ckga..ng J,lll, .. 3-._Qua.t-tal. j 948, der_ in·. ;Schleswig-:· · _ 
Hols·hein, Hamburg und Jto.d.~fs··a.c:hsen :_Qint.rat;: überall ledigli·ch .. 

· den Einzelhandel verschorito'~···jjae·-sd~-hat-'i;e ·gleich zu .Anfang all- .. · 
gemoin eine beschoidone · Konjunktur zu ve1·zeichnen„ D~"r lqäftige 
Umsatzanstieg in Nordrhein-Westfalon beschränkte sich ·and·e·re-r-::: .: .. 
seits ganz übe:rwiogcnd auf Indus·~rio und Handwerk, während die 
Zunahme im Finz::-lh-:indel woit de.hintor zurücldrato Grundzug dor 
Errtwicklt1...."lg im 4 u (rnartal ist, dass die Umsätze bei allen Ländorn 
in sämtlichen WirtschaftaabteiJ.1..1.ngcn zugenommon haben. Di0 im 
vorhorgehe11den Quartal bei der Land- und ]'orstwirtschaft mit ..:"us-
nahme von Schleowig-Holstein allgemein znrilCJkgogangonen Umsätze 
erreichten nun etwa des Niveau des Vic: .. i.:clja.hros vor der Geldum-
stellung und erhoben sich zoT. darü.ber~ Die st~ksten Umsatzstei-
gerur.igen ergaben s::i.ch bei allon Ländern in der Umsatzgruppe In-
dustrie und HOJ1dwerko In Nordrhe'in-Wostfalen nahmen die Umsätze 
weiter um fast 2 Mrd~ DM zu,•gegenüber dem 2.Vierteljahr waren 
sie um 70 vH erhöht ii Auch im R?..hmen des Gesanrtumsatzes dieses 
Landes stieg der 1u~0~il der Wirtschaftshauptabteilung im Ver-
gleich zu den andoren Ländern am meisten. Das stärkere Hervor-
treten der Iniu.etrie-· und Handwerksumeätzo ist aber auch sonst 
unverkennbar. Auch im Falle Hambure;s ist der Umsatzanstieg hier 
grösser als in dor Umsatzgruppo Handel und Verkehr, bei der im 
4.Quartal noch nicht das von den o.nderen Ländern überschrittene 
Niveau des 2" Viert.ulja.hres erreicht wurde. Dio Zunahme b9i Handel 
und Verkehr beträg·i; in Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen 
rd. 30 vH des Standes im 3oViertelja.hr, in Hamburg und Schleswig-
Holstein nur rdo 20 vH, Im Einzelhandel hatte Hamburg während 
des letzten Quartals von 1948 · eine Umsatzerhöhung: von nahezu 
30 vH zu verzeichnen, während dieje11i.:5e Schleswigs-Hols·i;eins 
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wenik jiber die Hälfte petrug •. Nordrhein-We,s-tf'a.len -und' Nieder-
~ a o h s e n· _·. nahmen eine. mittlere ~teJ.l.\l.M e.in. Die Umsätze 
i' . .' _.1•e'i-oh HJjffent·liche .. Dienste und private" Dienstlefstungen lt 
.)1ab~n sich zw_a.r··. 1m.:4_, Qu.artal ·voh · <iem· v.ora.ng~henden Rückschlag 

· mep.r· oder weniger' e:rhoJ:. t-, , erreic4tan ab~r _hpch · in k~inem der vier 
Länd~r den Stand· vor der: Geidumstellung. ·_Nur: in Nieders$.Dhsen, wo 
dE;Jr ~okg~ auch reiativ ,.am ger_ingsten_ ,war, nähert·e 61' sich 

· diesem Stande,. · . · · . . · . , . _,, · . 

Die ·~ t •. ViertelJahr 1949 ~ufgetreteno Umsatzmind_erung ist 
· allgemein in den Wirtschaftshaupteb·te:i:lU?lßen Land- und Forstwirt-
ioha1t-uiid Einzelhandel zu verz.eichnen. Aus dem Vergleich. mit 
dem 1.Qu.artal 1947 und 1948 ergibt sich, dass die Umsät~e dieser 
Bereiche besondere saisonbeding·t sindo Fc;i. Land- W1d ForstV(irt- · -
schaft ist der Umsatz nur.in Nordrhoin-'Jectlalen annähernd un-
ve~ä?idert·geblieb_en. Beim Einzelhandel ist Hamburg stark im 
Hintertreffen: ( - . 3-0 vH)., ~obei zu ·beachten ist, dass dieses 
Land im Vorvierteljahr die vergleichswe_ise stärkste Zuna)rme ha.tta. 
In Nordrhein-Westf.a1en und Nioderaachsen ist der Einzelhandels- . 
umsatz ,etwa.•gleich. stark. (um jo rd., 20 vH) gesu11ken, ·in ·O · 
Schleswig- ;Holstein beträgt der Jfü.ckgang ·rd~ 17 vH._ ' 

Im Gegenss.tz ztl den beiden vorgena.m1ten Wirtschaftshe.hptabte,i-
1üngen ha.t sioh der Umsatz bei.~ffentiichan ~ie.hsten l.Uld privaten 
Dienstleistungen,. in allen Ländern erh8ht. Abgesehen von Schleswig-
Hol$tein.,· -wo die Zunahme im Vergleich zum 4. Quartal 1948 _ , 
rd., 42 vH beträg.t„ allording,s.'nur wenig. 

' ' .. 
B'ei-_ Industrie. und H~Q.~erk hat, wie„ erwähnt) led.iglich Nordrhein-
\Va~tfa.len S:in Melir zu. ve;rz'eicbnen. In lfiedersachson und Schles-
wig-Holstein· sind mUssige Rückgänge, im,Hamburg ist !la.gegen ein-
eolcher von 14 yH e.µig~tretö~. ·. . . · : · ·· 

Handel, und' Verkehr, de;r- zw:eitwichtigste UmsS:tzber:ei~h-, schneidet 
verhältnism~ssig günstig abo In Nordrhein-Westfal~n und auch in 

. _ Hamburg ist der Umsatz um ~inige ·:Prozent gestiog·en·. Ausserdem- -
weist Niedersachsen einen kleinen ,zugang -auf und nur in Sohles-
y,ig-H_olste:t.n hat er 1.vn rd o 5 vU apgeno~on p 
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9 
1. GgsamtU11S@b ynd ,Steuerpflichüge in den lijndem dwr bri'lisgton Zone 

. · , 1946 bis 1, KalendervitirteUahr. 1949 
4 

• · . 

:.;·:· · · 1 Ein.. .·1 1945-:-/~47 l . .-~-~--:- .. \.9 4 8: 1949 • l 

. :

f.· heit · · i Viet'tal· ~ t . . l . . i , i . . = : l l iahrea@. l • V1ert&lJ. i 1. V1&rtelJ. 12• V-ie,_ LClJ, i 3, V1ertal1. 4. Yiartelj. 11. Viertelj4 I Schlestig~olstein' ., . l l . . i , . ·· l · . . , ·1 . . 1 

'F. teuerpflichtige ' J Zahl l 21 8358
} l . 22 458 . J 2~ 679 b) . l . 24 499 c) 2~ S3Qd) :.:,: 24 801+ 8 } f- 25 933b} _ .·:~::·. 

: f ~11. ) l 1 . i l 1 ,i • 
l Gesaatumsatz . . _ i RilifD&I) ! 747,6 l 1 039,4 l. .: 920,5 j .. 1130/l 1 1 109;7' !. 1 339,3 ·1 1 256, 7 
i I je Ste~erzahler l Rtd/Dirl · ·? 34 23a i 46 283 i 37 297 l 46 151 1 44 690 1 53. 993 i 48 460 
i •· .. '. Eiawohner i • j 288 j · 388 l 358 ,/ 439 l -431 . i 520 1 463 i H tiu . : . i . . . : : . . : : 

1s:W~flic~tig~ ·!'it!~) .l ~~1~· 1_)_J 22_834 1·23794b}, ·:.! 23.911c) f·n?711i)_ l 2/+6168
)· t 26557bl 

i Gesamtumsat~ • ·· . i Rfli/DM), · i · 1 456,1 i 2_J6~,8 l z' 311,a ... j ·2 92715 ! .. '2 4~0,9 j 3081,1 · i 2 875,8 i 
• je Steuerzehler ~ RM/Dfll l 65 749· j 94 718 - ! 97 160 .:· i122 432'· . i 100.157'- L 125 166 .. 1108 287 .:.::.(:: 
-' ·• Einwohner j • ! \1035 l ·1473 j. 161+7· l 208.7 i 1729··. i 2191·· Y 1880 

,_.--...,,iedersachaeri · l -! - 1 . · l . . ! 1 . 1 · · r· 
teuerpflicht.ige 1 !al. hlli } t' _45 613 a) 1 :_47 217 1 5:t87~b) · 1 ·s2 55ze> '.!· ~4 092dl .l.· 54 ·,t17e )' .i.i· 58 610b) ·1.· 

! Ges111tU11Satz . . 1 RM/DM) f · 1 792,9 1 · 2·553, 7 J 2 457,B° 1 3 073,o i 3 003,9 i 4 011,5 1 3 T/8,3 j 
1 • je·steuertahler i"~/Dlll · 1 39 306 · ·1 54. ·295 · l 45 621+ · i 58 366 · .. J ~5 533 . · j 73. 717 l 64 399 .:;:.·. l '. 1 Einwohner ! .. • J . 285 J · 390 . . f. ·395 1 494 .. ! __ 481 ·· 1 . 642' • j . 553 

l Nordrhein.Westfalen . : · i . . . ) ·i ·. 1 · } : ) ! : ) l . ) =. ::'=,,::.::::::'.· .. 
j Steuerpflichtiga l Zahl . i 104 627 a ;.108 377. i 116 900b . -1116 72f i 118 800d . j 123 754~ t131 712b) 
I . . . 1 Mill.) J i i 1 !· · . l · · · 1 
jGesil!ß•atz ::. -- ... LRM/Dlll) j 4872,i-=L,6.8_4517 .l _1.067,7)_.8j89,3 !. 9903,3 i _1,2.791,3',{ 12730_.1 
i ' . ·je.Steuerzahler L RM/Dlll · l _46 ~6ß . l .63 165 . l 60 .460- i 1/f 445 : ' l 83. 361 ' ·· f 103 ·35'! , -: l 96 651 ·. 
j _ 1 :_. 1 · Einwohnar · 1 ~_..J j,. . 415 ... 1 . 557 ~- 604 ~-. t · _·743 ·. j· · · 846. ·· 1 · 1 093 995 

T~~~~~i!~~~~e .!.Zahl j 191+ 221 a) l 200. 886 1 ~~- 244b) lz17 783~) ··t 221993d) j 227 591-e} !21t2 872b} · 1 
t .. ., : . • • • • ' • • 
= · t Min.J. 1 · ·· r i 1 . 1 l . .1 i 
! Gesamtumsatz . / RM/Dil) \ 8 868,7 \ ·12' 611,6 t 12 757,8 r 15 820,5 l 1ij ·447;8, ! : 21 223,~) 20 641 t 
1 ' ·ja Stauerzahler [ Rfd/DM 1 45 663- · \ · 62 780 · i 58 190 j 72 643, l . 74 092 1 93° 251 _ j 84 987 j 
i 1 · •·Einwohner · i • i 402 /· 51t8 i . · 583 -l 723 . ! 750 i -. 96f f , 865 t V 1 1 ··!' .. ··. r i i · i = .. : i t 

' -:Uahreszahl.• b) MärL'· c} Mai.~ 4) Seph11be=~~- e) November. ~ 

• , ·~· r' . . ·r 

', • :,; "•'III ... 

. . ~ ' . '> 
. ' 
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0 1 t 1 Schleswig- i Hamb g i · Ni~der-1 Nordrhein- l Britische 
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·194-6" 
1947. 
1948 

1949 

1946. 
1941:', · 
194E,!'. 

1949 

1 _Vj. 
2. . 11 

:,. " 4 •. II 

1. II. 

1. Vj. 
2 " • 3 t II . 4. ·u .. 

. 1. • II 

Land-.. .- . und .Forstwirtschaft, Fischerei 
i 1 521. · 1 152 i 2 212 1 572 
1 1 418 154 

1 
2 264 1 1 603 

l 1 499 i 179 2 530 

1 

·1. 781 
1 369 i 171 

1 

2 489 1 830 
1 423. ! 181 2 581 1 ·833 : 

1 1.454 i 178 2 574 1 854 
i 1 .. 357 

l 158 i 2 582 1 839 . j 
t i ! 

Industrie und Handwer;lt ·_:. · · · 
l-, .. 7 ·564 -: _-:. ·i 

.! 7 85-9 ··i 
1 8 721 · 1 

~ i 8 691 f 
! .· e 787 .. J 
l 8'844 i ! .. 9 115 ... 1 

6 5"98 
6 780.. 
6 968 
6 904 

·7 184' 
7 434 
7 564·. 

··.Handel und 

17 315 
17. 948 :l;, 

20 154 
19. 882 l 
20 214 j ~o 569 , 
21 642 ·,r 

~ 
Verkehr 

. 43 9:58 
45 525 
47 947 

·47 843 
48 242 
50 463 
52 74!.4' 

5 457 ·5 439 
5 989 
5 859 
6 018 
6 060 
5 936 

75 415 
78 112 
83 790 
83 320 
84 427 .. 

. 87 310·'·, 
J:- -~n . 065 . : .. 

.. - .. , .. -.. 
' ~ :· . ·. 

250· 1946 
1947 
1948 

1949 

1. 
2. 
3, 
4, 
1. 

Vj~ 
" u. 

" II 

1946 t ' 

1947 .. . ... ·, 
1948 -· 1~ VJ. 

2. ff 
3. n 
4.. fl 

1949 1, H 

1946 
1947 
1948 

1949 

1, Vj. 
2 " • 
3. " 4, lt 

1 • II 

i 3 573 ·6 235 

1 

·8 057 19 395· 37 

· l' ·3„ 7,39'. 6 462 8 399 
1. 

20 2jg· 38 819 ··~. 
4·402 6 760 9.894 · .. 21 605·: 42 661 

! 4. 087. 6 92r· 9· 440 i 21 471·-- 41 919 i. : '! ·. 4:,·.174 6 825 ·f 9 620 21 890 42 ·509 
l 

i . i 
4 181 7 009 

1 
9 908 i 23 372 44 470 j 

J 
4 605 l 7 947 11 428 l 26 458. 50 43a ... · 

; : 

Einzelhandel. .. 
. . . 

7 861 7 564 14 .971 ! · 33 41ß ·. l 63 81'4 
,.. 8,.090 · 7 773· . 15 441 ;_( 34 502 · l 65 ao6 . i 8 4.57 8 026 · · 1 17 437 37 904 i 71 824 
1 8 821 8 127 ! 17 160 !. 38 097 i. · 72 205 
i · 8 915 .8 394 l 18 003 39 555 i. .. 74 867 
1 8 ·820 !. 8 285 I 1.7· 810 -. 41 049 j 75 964 
f . 9 217 i 8 684 i 19 154 43 064 80 119 

Öffentliche Dienstß und private Dienstl.eistungen 
1 316 1 597 : 3 058 
1 352 1 1 665 ! 3 165 
1 600 l 1 861 i 3 856 
1 531 11. 1 783 li. 3 6681 
1 5 31 , 1 687 3 7 4 
1 505 ~_;~ 1 710 i.:. 3 556 
1 639 2 204 3 864 i i 

Insgesamt 

6 314 
6 528 
7 663 
7 480 
7 280 
7 016 
7 607· 

12 285 
12 710 
14 980 
14\480 
14 172 
13 787 
15 314 

1946 21 835 22 146 45 613 104 627 194 221 
1947 22 458 22 834 47·217 108 377 200 886 
1948 1. Vj. 24 679 (_;:. 23 794 53 871 116 900 219 244 

2. " 24 499 23 911 52 652 116 721 217 783 
3. " 24 a30 ! 24 211 54 092 11a aoo 221 993 
4. II 24 804 1 24 616 54 417 123 754 227 591 

~ 

0 

. ' 

.. 

. ... 

0 

1949 1, II : 25 933 . ! 26 557 : 58 670 : 131 712 t 242 872 
---·•-...-------... ---•·•• .. -.--~--;-.. _._..,__ •• ------4------ -- _..1... .... -•-·-·•----~t r--- ______ .. ; _ _...,_ -·---...,.,_... 
1) 1946: Jahres.zahl, 1947: Anzahl im 4.Kalendervierteljahr, 1948: 1, Vier„ 
teljahr Anzahl für März, 2.Viertelja:.b.r für Ma.i, 3.Vierteljahr für Septem-
'hc ...... A.v;,..,..+oi;t:1n,.. 1~;;.,. T\fnvPmhPT'. 1Qt1.Q! 1.ViA-rt:Al;A.h'r t'H-r M~.,.~-
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3. ~SJW1!1!P:Satz d~_F--~r;ttis.S?!J,_~n Zon~~-&~ß).J:_~t-~...Qh Län~.~~-
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!'.9rtset_~~ 
'.,_... -~--· .. -~,_......,_..._ .... ·~~·--......._--:--.. --.-- ,. ·~. -~ _:,,.._ - ---- .. ... -~ _________ .. -·--:--

_-:;. •. ,J ~hleswig..: ! Hamburg. l Nieder- :1 No~rhein- 1 Britische'] 
._ ... : . . ·i R-0lste~ = . i sachsen i Westfal-en i Zone 1 

------~ • l ·, --~:lh~:i_-~-'- -------- --+------·-·-r 
, _\gii"_·.'. .· V;f~ ~-;.'. -.'i - .167 ,3 - · 185,9 29·1,2 ,!. 609,4 ! 1 253,9 i 
- 1947 1. Vj. ·i" 161',4 ·= 157~4 278;:2 i-.. 619,9 l 1 216,8-.! 

2. " r . 106,a 1. 195.,a 333;6 1 101,6 l 1 423,8 i 
3,· n i · 21~,0 l . 205.,6 381,5 1 ,C 765,7 l 1 · 567,9 i 
4.- "· i 2'.55,8 i:::. _ 226,3 421,1 f •, 883,2 l 1 766,4 ! i ·1948 1,. n i·. 1e2·,9 226,8 389,7 l 863,3 l 1 662,8 1 
2, ·" l , 243i3 : _ 287,5 ·. 502,0 j 1 121,7 i 2 154,5 l 
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4. " j 301 , 9 ~ 379, 1 696, O 1 587, 2 1 2 966, 2 . l 

1949 1 .• n ! ,250,3 f 265,0 542,1 1 286,3 i 2 343·,7 !::[:::. ·o-
, ·. Öffentliche Dienste und p~ivate ~ienstleiatungen 
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6 Vl., ~ ;.: 35,9 65,2 1 79.,6 1a9,,- . 3696,a .:!,,:·:::. 1~ Vj; l . 34,9 74,0. i 85,'9 · \. 21·1,9 . 40 ,7 
2 •. II 37,7.. 99,0 J 95,3 t 229,5 ··461,5 

··, .. :, 3. " ! ,9·,3··· 96,7. 'i . ' 104,9 ·:.1' 243.,9 484,7 
.4
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:•._-~- .. , .. · 41,1 9.7.,.o 1 · · 109_,,_ 202,7 . 530,2 1.:::.:. 
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; . : ~: ·: .. l· '-~~:i 1~§:~ 1 ·
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· 4·,." i :34,4. 84, 1. :! .136, 6 284, 6 539,· ·7__ t 
··.·_.1.9.49 · 1. ·" : . '4.8,8 84,4 ! 138,5 !. 2$.7,9 559,6--i 

. 1946 V;I. j1 : 748 · 1 :gesamt 1 793 4
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1947 · 1 ~ Vj, . l '686 1 469-· ~ ::,::. 1 687 · 9 .. 012 
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-. . a) 1946 und 1947 11 

' ------ ... - ·-----"'-;-zäh1-·aar--f Ge·sam,;üin~atz···Tzäiil"-d.ä:i.-ittesam,;umEia.tz. 
umsatzgrößenkle.ss~n · i SJGE:uer- . i in · l Steuer"'.'~' 100yiR1'lt 

• · t fälle i · 1000 I?M i fäll"e 4 . .. ,.----.-......--..-··-----·--.-..-.---~ .. - ............. ....- ........... 9!-~·· ... -·~----,.,. ____ .,._._...,_ ... 4·· - .. _. .... ...,.... .. _ ..... _ .. ______ .....__ 

,0 

· \ 1946 i 1947 
1 bis unter 2000 '01\J 21 7: 17 .................. 467: 52-x l 21 ':( 51 ......... ,,...... 507 526 

2000 ·y " ·7500 t~ 107 107 :;·;= .~ 985 376 i 111 142 1 5 489 497 
7500 II II 1QQQQ tf ; 16 029 1 425 409 i 16 603 J '1 658 812 

10000 " n 20000 n \ 24 481 :_!::::.:. 3 394 043 ! 25 463 l · ·1- 042 824 20000 II tl 30000 f!· ; 8 469 2 012 892 i 8 827 l 2 458 426 
30000 ff II . 50000 H . 7 163 2 629 259 j 7 1t58 i 3 219 519 . 
50.000 t1 II 75000 II 3 562 1 995 356 i 3 714 1 2 530 964 
·75000 .ff • H- 1QQQQ0 li 1 794 ! 1 434 972 ! 1 869 f 1 778 165 

100000 · II lt 250000 II , 2 924 j 3 951 712 1 3 Q'.58 [ 5 104 546 
250000 11 11 5000()0 I! j 781 2 235 984 ; 804 3 006 101 

00000 • tl lt 1000000 II 328 1 975 ,262 j 344 2. 556 149 
\ über 1000000 r. 1 266 8 971 171 l . 273 11 882 03'.3 . . ': ~---------·-~ ..... ...... -.. ~- .. ---- ... ---~----.. ·-·-·· . ------·-....... ...._ .. ·--~ 

Insgesamt \ 19.i 221 i 35 t.-74 ·960 l 200 886 44 23·+ 562 
1 

.· 3vVj, 
1
1-948 ;) 4 ) i tl,.Vj. 1948 3 )4 ) -

1 bis unter 2000 JJ.i 29 330 141 957 l 24 709 147 681 
2000 lt il 7500 n [ 103 299 1 1 272 003 = 105. 066 1 580 138 
7500 " " 10000 i3 1 20 554 i 487 003 21 929 616 119 

1"0000 " lt 20000 11 i - ,1 965 l 1 183 892 3J 849 1 559 638 
20000 " n 30000 II l 11 219 \ 751 327 12 550 967 513 
30000 tl lt 50000 H l 9 987 i 993 858 1.0 895 1 302 358 
50000 " ". 75000 ii l .5 380 1 863 123 6 082 1 226 9~io 
75000 ,e n 100000 n l 2 725 623 272 . 3 027 822 252 

100000 " " 250000 11 l 4 956 i 1 991 935 5 572 2 582 114 
250000 II " 500000 u 1 1 492 l 1 350 012 1 609 1 650 979 
500000 " " 1000000 II j 599 l t 120 052 718 1 467 652 

über 1000000 n · \ 487 [ 5 669 3 61 _ . 1 585 . 7 299 780 ~___.-.,·---+-- .. -------t----r.---·-+ "•·---
Insgesamt l 221 993 1 16 !.'r47 795 1227 591 j 21 223 164 

• 0 

1) Für <lie Einordnung il1. die Umsatzgrößenklasse ( GrößenordnuLg für 
Monaj;J!~~~.Q~~l~!!e.l wurde 19,i6 u.nd · 1947 ~in___:QI.itte1 der Höhe des im 
3 ;Kalendervierteljahres erzielten Umsatz.es zugrundegelegt,- 2) Die 

' Anzahl der Großumaatzsteuerzahler im 4. · ,Kalendervierteljahr ist für 
das ganze Jahr 1947 zugrundegelegt wordene- 3) Die Angaben für das 
1 ~Halbjahr sind in den Statistischen Ber.ichten, Nro VII/10/1 vom 
5„8, 19,t9 enthalten.-.- 4) Fü.r die Einordnung in die Umsatzgrößen-
klasse wurde im 3 o Ka.lendorvierteljahr d:Le Höhe des erzielten Um-
satzes im Monat September1 im 4oKalendervierteljahr die Höhe des 
erzielten Umsatzes im Monat November ZUßrLUldegelegt. 


